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Margit
Liepins
62 Jahre · zwei erwachse-
ne Kinder · Schefenäcker-
weg 12/2 (Poppenweiler)

Fraktionsvorsitzende der 
SPD-Gemeinderatsfrakti-
on, langjährige Stadträtin, 
Mitglied im Ausschuss für 
Bauen, Technik, Umwelt,  
im Ausschuss für Wirt-
schaft, Kultur, Verwaltung, 
im Gutachterausschuss 
und Aufsichtsrätin der 
Ludwigsburger Woh-
nungsbaugesellschaft.

15 Jahre Mitglied im 
Kreistag.

Seit vielen Jahren im 
Vorstand der AWO 
Ludwigsburg und des 
Fördervereins Hans-Klenk-
Haus sowie Mitglied in 
verschiedenen Ludwigs-
burger Vereinen. Hobbys: 
Reisen und Wandern.

Nathanael
Maier
28 Jahre · Religions-
pädagoge · evangelisch · 
Paulusweg 2 (Südstadt)

Student der Sozialen 
Arbeit, angehender 
Diakon und Mitglied des 
Karlshöher Diakoniever-
bands, engagiert bei der 
evangelischen Kirche.

Ich setze mich für eine at-
traktives Ludwigsburg ein. 
Das bedeutet ein starker 
ÖPNV, preiswerte Mieten 
und eine gute Betreuung 
für Kinder und Pfl egebe-
dürftige. Studierende und 
junge Familien brauchen 
bezahlbaren Wohnraum.  
Ich möchte generations-
übergreifend Ludwigs-
burg mit gestalten und 
das Ehrenamt, sowie die 
Vereinsarbeit stärken.  

Prof. Hubertus
von Stackelberg
65 Jahre · verheiratet · 
drei Kinder · Badstraße 6 
(Hoheneck)

Von 1991 bis 2019 Profes-
sor für Ästhetik und Kultur 
an der Evang. Hochschule 
und Erster Vorsitzender 
der Mitarbeitervertretung. 

Früher Bundesliga- und 
Basketball-Nationalspieler, 
Beirat im Stadtverband 
für Sport, fünf Jahre erster  
Vorsitzender der BSG Bas-
ket Ludwigsburg. Mitglied 
im Förderverein Jugend-
basketball, Kirchenmusik-
ausschuss Hoheneck. Seit 
2009 Gemeinderat für die 
SPD, seit 2014 stellvertre-
tender Fraktionsvorsitzen-
der. Mitglied im Ausschuss 
Bildung Soziales Schule 
(BSS), Aufsichtsrat der 
Stadtwerke Ludwigsburg-
Kornwestheim.

Regina
Orzechowski
60 Jahre · zwei erwach-
sene Kinder, zwei Enkel · 
Oderstraße 29 
(Grünbühl-Sonnenberg)

Arzthelferin, jetzt bei der 
Deutschen Post beschäf-
tigt.

Betreuerin der A-Jugend 
und der Zweiten Mann-
schaft des TSV Grünbühl, 
stellvertretende Vorsit-
zende des Deutschen Mie-
terbunds, ver.di-Mitglied.

„Meine Schwerpunkte 
sind das bezahlbare Woh-
nen in Ludwigsburg, Sport 
und Soziales und die 
Stärkung der einzelnen 
Stadtteile, ebenso dezent-
rale Pfl egeheime und eine 
gute Infrastruktur.“
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Ludwigsburg wächst, Wirtschaft und Indust-
rie entwickeln sich dynamisch, immer mehr 
Menschen leben hier und erwarten eine gute 
Lebensqualität.

Wenn die Stadt wächst, muss die Infrastruk-
tur mitwachsen: BEZAHLBARER WOHNRAUM, 
KITAS, SCHULEN, ebenso neue MOBILITÄTS-
KONZEPTE, besonders im ÖFFENTLICHEN 
NAHVERKEHR.

Die SPD wird auch in den nächsten fünf 
Jahren im Gemeinderat dazu beitragen, dass 
sich alle Menschen in Ludwigsburg wohl-
fühlen können, dass niemand benachteiligt 
wird und dass sich alle am Leben in der Stadt 
beteiligen können.

Klare Werte, starke Ziele: Miteinander Ludwigsburg gestalten
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Annegret
Deetz
70 Jahre · geschieden, 
eine Tochter, ein Sohn, 
zwei kleine Enkelinnen · 
Jägerhofallee 26 
(Oststadt)

Viele Jahre Oberstudienrä-
tin (Deutsch, Geschichte, 
Politik) am Mörike-Gym-
nasium. Dozentin an der 
VHS Ludwigsburg und 
Stuttgart. Lehrauftrag am 
Institut für Soziale Berufe 
St. Loreto. Bis 2019 Schöf-
fi n am Landgericht. 

Seit 2014 Mitglied des 
Gemeinderats (Aus-
schuss für Wirtschaft, 
Kultur, Verwaltung · Beirat 
Jugendkunstschule · Vor-
stand Sinfonieorchester · 
Integrationsbeirat). Mit-
glied im Deutsch-Ameri-
kanischen Partnerschaft-
sclub und im Förderverein 
Zentrale Stelle.

Alexandra
Metzger
30 Jahre · Sozialdienstlei-
tung im Pfl egezentrum 
Hans-Klenk-Haus und 
Marketing/Projektent-
wicklung, Arbeiterwohl-
fahrt Ludwigsburg · Bahn-
hofstr. 37 (Innenstadt) 

„Ludwigsburg muss Teil-
habe, Chancengleichheit 
und Gleichberechtigung 
für alle Generationen 
möglich machen. 

Der Fachkräftemangel in 
der Pfl ege und den Kitas 
sind wichtige Themen. 

Politik braucht junge 
Leute, deshalb möchte 
ich meine Stadt mit 
gestalten.“

Dieter
Juranek
69 Jahre · freier Architekt 
Dipl. Ing. · verheiratet, 
zwei Kinder · Sonnenhal-
de 18 (Neckarweihingen)

Mitgliedschaften: 
MTV Ludwigsburg, TV 
Neckarweihingen, 07 Lud-
wigsburg, Bürgerverein 
Neckarweihingen, Wal-
dorfschulverein Ludwigs-
burg, Förderverein Scala 
und Theatersommer.

„Weitere Stadtentwick-
lung nicht um jeden Preis! 
Weiteres Wachsen nur im 
Einklang mit Entwicklung 
der Infrastruktur und des 
ÖPNV, mit dem Bau von 
Schulen, Kindergärten, 
Grünanlagen, mit vielen 
kreativen Ideen für eine 
lebenswerte Stadt!“

Dr. Daniel
O’Sullivan
47 Jahre · Richter am 
Landessozialgericht · 
evangelisch · verheiratet, 
ein Sohn · Adolf-Schlitter-
Straße 19 (Oststadt)

Lehrbeauftragter an der 
Verwaltungs- und der 
Evangelischen Hoch-
schule.

Mitglied in: SPD, AWO, 
ADFC, WWF, Förderverein 
Friedrich-Schiller-Gym-
nasium.

Schwerpunkte: Soziale 
Politik in einer wach-
senden Stadt, das sind 
bezahlbare Wohnungen, 
kostenlose Kitas für alle 
Familien, gut und digital 
ausgestattete Schulen, 
vernünftige Fahrradwege 
und absoluter Vorrang für 
die Stadtbahn.
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Ludwigsburg braucht ein umweltverträg-
liches Mobilitätskonzept für das gesamte 
Stadtgebiet. Alle VerkehrsteilnehmerInnen 
müssen berücksichtigt werden.

Die SPD steht überzeugt hinter der geplanten 
STADTBAHN. Wir fordern schnellstmöglich 
die Realisierung der Teilstrecke zwischen 
Markgröningen und Ludwigsburg, sowie 
die weitere Anbindung nach Remseck und 
Kornwestheim.

Busse dürfen nicht im Stau stehen. Sie brau-
chen Vorrang vor dem Individualverkehr. 
Dazu gehören Busspuren, Vorfahrt für Busse 
an Ampeln und mit intelligenter Steuerung, 
kurze Taktzeiten und genügend Fahrgast-

kapazitäten. Die SPD hat mit Erfolg für die 
Einführung des günstigen STADTTICKETS 
gekämpft. Jetzt gibt es das 3-Euro-Tagesticket 
und 6-Euro-Gruppenticket für das gesamte 
Stadtgebiet. Unser Ziel EIN EURO FÜR EINE 
FAHRT IM STADTGEBIET verfolgen wir weiter!

Mobilität – die soziale Frage der Zukunft
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Arnd von
Boehmer
53 Jahre · Geschäftsführer · 
verheiratet, drei Kinder · 
Gegen Eich 33 (Oßweil)

Landesgeschäftsführer 
der Arbeiterwohlfahrt 
(AWO) Württemberg, 
zuvor langjährig tätig als 
Journalist und Politikbe-
rater. 

Nebenberufl ich Lehrbe-
auftragter und Dozent an 
Bildungseinrichtungen für 
Pfl ege- und Arbeitsrecht. 

Ehrenamtlicher Rich-
ter am Arbeitsgericht 
Stuttgart. Hobby- und 
Bandmusiker. Mitglied 
im Förderverein Zentrale 
Stelle Ludwigsburg.

Vithusan
Vijayakumar
19 Jahre · Student · 
Wilhelm-Nagel-Straße 45 
(Hoheneck)

Vorsitzender des Jugend-
gemeinderats Ludwigs-
burg.

Chemie-Student an der 
Uni Stuttgart im fünften 
Semester.

„Ich möchte jugend-
relevante Anliegen in 
die öffentliche Debatte 
einbringen: Mobilität, Bil-
dung, Wohnen und Sport 
sind Themen, die uns alle 
betreffen.“

Mona
Ehmer
33 Jahre · Abschluss des 
Studiengangs für Public 
Management · Hirsch-
bergstraße 35 (Eglosheim)  

Aktiv im SKV Eglosheim 
und Spielerin in der 
Harmonika-Gemeinschaft 
Ludwigsburg (HGL). 
Außerdem Mitglied im 
Bürgerverein Eglosheim. 
Interesse an Kultur und 
Sport. 

„Vereinsarbeit und die Zu-
sammenarbeit zwischen 
Schulen und Vereinen 
halte ich für wichtig, auch 
für künftigen Generati-
onen. Ich  bin geborene 
Ludwigsburgerin, die sich 
für die Bürger und Vereine 
einsetzen wird.“

Christiane
Knodel
59 Jahre · Diplom-
Sozialpädagogin · verhei-
ratet, ein Sohn · Hilten-
furtstraße 11 (Oßweil)

Mitglied im Stadtteilaus-
schuss Oßweil. 

„Ich setze mich für eine 
gute Betreuung von 
Kindern und Entfal-
tungsmöglichkeiten für 
Jugendliche ein. In Oßweil 
benötigen wir dringend 
eine Umgestaltung 
des Schul-, Kultur- und 
Sportareals mit einer neu-
en Mehrzweckhalle. Dabei 
ist mir wichtig, dass sich 
alle Mitbürgerinnen und 
Mitbürger trotz der Unter-
schiedlichkeit von sozialer 
Lage, Herkunft und Kultur 
ausreichend mit ihren 
jeweiligen Bedürfnissen 
vertreten sehen.“
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Wenn AutofahrerInnen in der überfüllten In-
nenstadt nach Parkplätzen suchen, verstop-
fen sie die Straßen und belasten die Umwelt.

Wir fordern PARK-AND-RIDE-Möglichkeiten 
am Rand der Stadt für PendlerInnen und 
BesucherInnen, zum Bespiel in der Weststadt 
(Autobahnausfahrt Süd)  und Eglosheim (Au-
tobahnausfahrt Nord).

Die SPD fordert die Prüfung einer TIEF-
GARAGE unter den Bärenwiese-Parkplätzen, 
die vom Land mit finanziert werden soll, um 
für BesucherInnen des Blühenden Barocks 
und des Forums ein ausreichendes Angebot 
zu schaffen.

Die SPD will eine SICHERE ANBINDUNG DES 
FREIBADS HOHENECK. Ein Neckarsteg direkt 
zum Freibad mit großem Parkplatz und Bus-
haltestelle an der Landesstraße L1100.

Verkehr und Umwelt in Ludwigsburg zeitgemäß entwickeln
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Alfred
Löckle
65 Jahre · Technischer 
Fachwirt · verheiratet, 
zwei Söhne, ein Enkelkind · 
Eglosheimer seit Geburt · 
Heutingsheimer Straße 
24 (Eglosheim)

Ehemaliger Gesamtbe-
triebsratsvorsitzender und 
Mitglied der Tarifverhand-
lungskommission der 
IG Metall Baden-Würt-
temberg. 

Mitglied im Bürgerverein 
Eglosheim und im Kran-
kenpfl egeverein.

Berrin
Ünal
22 Jahre · Studentin · 
Denkendorfer Str. 2 
(Pfl ugfelden)

Studentin der Rechtswis-
senschaft in Tübingen, 
Vorstandsmitglied der 
weltgrößten Jurastuden-
ten-Vereinigung ELSA, 
Mitglied des Stadtteil-
ausschusses Pfl ugfelden 
und Patin für Studenten 
des Erasmusprogramms 
Tübingens.

„Als junge Bürgerin Lud-
wigsburgs stehe ich für 
drei Kernthemen: Starken 
lokalen Einzelhandel, die 
Umgestaltung unseres 
Bahnhofs von einem 
Brennpunkt zu einem 
sicheren Verkehrsknoten-
punkt und eine Kultur des 
offenen Bürgerdialogs – 
für ein Leben miteinander, 
nicht nebeneinander.“ 

Volker
Häberlein
65 Jahre · verheiratet, 
eine erwachsene Toch-
ter, drei Enkelkinder · 
Gregor-Mendel Straße 88 
(Hoheneck/Stadtmitte)

Jugendschöffe am Amts-
gericht Ludwigsburg, 
Mitglied im Förderverein 
zentrale Stelle und ehren-
amtlicher Projektbegleiter 
der Diakonie Ludwigs-
burg. 

Ich stehe für den nicht 
enden wollenden Einsatz 
für soziale Gerechtig-
keit (freie Kita, gleiche 
Bildungschancen für alle, 
keine Kinderarmut in 
Ludwigsburg, Wohnen be-
zahlbar machen, Ausbau 
der neuen Technologien, 
für Vielfalt und eine best-
mögliche Partizipation 
für alle Bürgerinnen und 
Bürger dieser Stadt!

Tessa
Nepper
27 Jahre · Lehrerin · 
verheiratet · Kurfürsten-
straße 50 (Weststadt)

Studienreferendarin mit 
den Fächern Geschich-
te, Sport und Biologie.   
Mitglied des Stadtteilaus-
schusses West.
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In Ludwigsburg fehlen viele Wohnungen. Auch 
die Warteliste der städtischen Wohnungsbau-
gesellschaft ist überfüllt. ZU WENIG WOHNUN-
GEN BEDEUTEN SOZIALEN SPRENGSTOFF FÜR DIE 
GESELLSCHAFT. 

Neubauten in Grünbühl (420 Wohnungen) 
und Fuchshof (500 Wohnungen) dauern viel 
zu lang. Deshalb fordern wir eine schnellere 
Umsetzung der geplanten Baugebiete!

Die Ausweisung neuer Baugebiete in einem 
ökologisch und vertretbaren Rahmen ist 
notwendig. Unsere Forderung: DEN FLÄCHEN-
NUTZUNGSPLAN VON 1984 NEU AUFLEGEN! 
Dort werden passende Gebiete für Wohnen 
und Arbeiten festgelegt. Verkehrswege, Ein-

kaufsmöglichkeiten, Gesundheitsversorgung, 
Naherholung, Kindergärten und Schulen müs-
sen dabei sinnvoll mitwachsen.

Wohnraum für die Menschen in der Stadt schneller schaffen
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Gökhan
Aslan
34 Jahre · Meister in der 
Produktionslogistik bei 
Porsche · Friesenstraße 6 
(Oßweil)

Gebürtiger Ludwigsburger 
mit jahrelanger Erfahrung 
als Betriebsrat und Dele-
gierter zum Gesamtbe-
triebsrat. 

Mitglied im Vorstand des 
Vorstands des SPD-Orts-
vereins Ludwigsburg und 
Beisitzer im Kreisvorstand. 

Ecaterini
Amanatiadou
61 Jahre · 55 Jahre · Gast-
ronomin · verheiratet,  ein 
Sohn · Leonbergerstraße 
21 (Innenstadt)

Selbständige Gastrono-
min im Restaurant „Die 
Griechin“.  Hobbys: Sport.

„Mir ist es wichtig, dass 
alle Kinder die gleichen 
Chancen und Förderung 
bekommen. 

Als Gastronomin ist mir 
wichtig, die pfl anzli-
che Außengestaltung 
und Sauberkeit auch in 
den Randbezirken der 
Innenstadt zu verbessern 
um auch diese Viertel 
aufzuwerten. 

Das gleiche gilt für einen 
B27-Tunnel um die In-
nenstadt und das Schloss 
als städtische Einheit zu 
verbinden.“ 

Dr. Anja
Pohl
40 Jahre · Verwaltungsan-
gestellte · Wilhelmstraße 
42 (Innenstadt)

Mitgliedschaft: ADFC.

„Für mich sind die Schaf-
fung von ausreichendem 
und bezahlbarem Wohn-
raum sowie ein günstiger 
und attraktiver Nahver-
kehr unabdingbar für die 
Zukunft Ludwigsburgs.“

Dr. Nicholas
Williams
38 Jahre · Historiker · ver-
heiratet · (Poppenweiler)

„Als ,Nei’geschmeckter’ 
lebte ich von 1994 bis 
2002 und nun seit 2015 
wieder in Ludwigsburg. 
Ich bin meinem Stadtteil 
Poppenweiler, wo ich 
dem Stadtteilausschuss 
sowie dem evangelischen 
Kirchengemeinderat 
angehöre, ebenso verbun-
den wie der Stadt und 
dem Kreis. 

Ich kämpfe für eine 
starke Sozialdemokratie, 
die sich im Interesse der 
Bürgerinnen und Bürger 
für Gerechtigkeit und ein 
Leben in Würde für alle 
einsetzt.
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Die SPD fordert soziale Verantwortung ein: 
mindestens 30 PROZENT der neu entstehenden 
Wohnflächen müssen SOZIALWOHNUNGEN 
sein oder Wohnen nach dem FAIR-WOHNEN-
KONZEPT. Diese Vorgaben müssen auch für 
private Bauträger gelten. 

Das GENOSSENSCHAFTLICHE BAUEN sowie das 
Bauen gemeinnütziger Träger, soll durch die 
Bereitstellung von Grundstücken nach Erbbau-
recht gefördert werden.

Für Auszubildende, Studierende, aber auch 
ältere Menschen, fordern wir mehr WG-GEEIG-
NETE WOHNUNGEN und INNOVATIVE MIETKON-
ZEPTE. 

Die SPD steht für kostenfreie Bildung: von der 
Kita bis zur Ausbildung oder Studium. Alle 
Kinder brauchen einen KITA-Platz, hierfür 
brauchen wir ausreichend qualifizierte Fach-
kräfte. Wir unterstützen das Volksbegehren 
für GEBÜHRENFREIE KITAS der SPD Baden-
Württemberg.

Gute Bildung, soziale Sicherheit und gleiche Teilhabe für alle 
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Karl-Heinz
Wieland
67 Jahre · Rentner seit 
2014 · verheiratet, zwei 
erwachsene Kinder · Stra-
ßenäcker 52 (Eglosheim)  

Mitglied im Stadtteil-
ausschuss Eglosheim seit 
2000.

Weitere Ehrenämter: 
Mitarbeit im Arbeitslo-
senzentrum Ludwigsburg, 
bei der AG „Kinder und 
Jugend“ in Eglosheim, 
Spielplatzpate für zwei 
Spielplätze und Mitglied 
im Bürgerverein Eglos-
heim.

David
Schwarz
18 Jahre · Schüler · 
Mühlstraße 16 (Mitte)

Schüler am Goethe-
Gymnasium Ludwigsburg, 
ehemaliger Klassenspre-
cher und Mitglied der 
Schulkonferenz.

Vorsitzender des 
Ludwigsburger Juso-
Kreisverbands, Mitglied 
im SPD-Kreisvorstand 
und Ortvereinsvorstand; 
Mitglied unter anderem 
bei den Jungen Europä-
ern (JEF), in der IG BCE 
und bei der Studiobühne 
Besigheim.

Charlotte
Kucher
66 Jahre · Hausfrau · 
verheiratet, drei Kinder 
und zwei Enkelkinder · 
Schwaikheimer Straße 
10 (Poppenweiler)

Neben der Tätigkeit im 
evangelischen Kirchenge-
meinderat in Poppenwei-
ler vielseitig ehrenamt-
lich engagiert. Seit 2004 
im Stadtteilausschuss 
Poppenweiler. Seit 2018 
Vorsitzende des Bürger-
vereins Poppenweiler. 
Mitarbeit in der örtlichen 
Ferienfreizeit. Interessiert 
an Ahnenforschung 
und der Poppenweiler 
Geschichte.

„Mein Hauptinteresse 
gilt der stadtteilbezo-
genen Arbeit, ohne al-
lerdings die Belange der 
Gesamtstadt aus den 
Augen zu verlieren.“

Samira
Werthschitzky
21 Jahre · Studentin · 
ledig · Sudetenring 30
(Neckarweihingen)

Studentin an der Eber-
hard-Karls-Universität 
Tübingen. 

Engagiert in der Katholi-
schen jungen Gemeinde 
in Neckarweihingen.

„Ich stehe für eine soziale 
und weltoffene Politik un-
ter der Beteiligung junger 
Menschen. Die gelingt 
aber nur, wenn die Politik 
mehr auf die Interessen 
und Bedürfnisse dieser 
Generationen eingeht. 
Dafür möchte ich mich 
einsetzen.“
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LUDWIGSBURG MUSS WEITER IN SEINE SCHU-
LEN INVESTIEREN: Das Bildungszentrum West 
und die Fuchshofschule müssen neu gebaut 
werden. Das Schulzentrum Berliner Platz 
braucht dringend die „Sporthalle Oststadt“. 
Der belastete alte Klassentrakt auf dem 
Innenstadt-Campus muss ersetzt werden. 
Wir werden den Ausbau der GANZTAGSSCHU-
LEN UND DIE DIGITALISIERUNG vorantreiben 
und die SCHULSOZIALARBEIT stärken.

VOLKSHOCHSCHULEN und STADTBIBLIOTHEK 
müssen gut ausgestattet sein Die OFFENE 
JUGENDARBEIT in Ludwigsburg und den 
Stadtteilen muss deutlich ausgebaut werden. 
Das PaSta auf dem Campus muss im alten 
Stadtbad weiterleben! 

SOZIALE SICHERHEIT heißt auch, HILFE in 
Notlagen anzubieten. Wir unterstützen und 
fordern den Ausbau sozialer Einrichtungen 
und Beratungsstellen.

Gute Bildung, soziale Sicherheit und gleiche Teilhabe für alle 
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Stefan
Eisenmann
54 Jahre · Verwaltungs-
wissenschaftler · verhei-
ratet · Lindenstraße 3 
(Innenstadt)

Mitglied bei Ver.di, 
Schwimmverein Ludwigs-
burg und SSV Zuffen-
hausen, Vorsitzender des 
Tierschutzsozial- und 
–notfallfonds e.V..

„Eine menschenfreundli-
chere Stadt mit intelli-
genteren Mobilitätslö-
sungen als heute, eine 
kluge Vernetzung, die den 
Bedürfnissen von Jungen 
und Alten dient und den 
Einzelhandel  vor Ort ein-
bindet –  das sind einige 
der Themen, die mich 
umtreiben.“

Hildegard
Renovanz-
Grützmacher
65 Jahre · Pfarrerin · 
verheiratet, drei Kinder 
und  vier Enkelkinder · 
Notterstr.  9 (Oststadt) 

Klinikpfarrerin am Kli-
nikum. Zweite Vorsit-
zende des Vereins „die 
Frühlinge“, Initiative zur 
Unterstützung Eltern 
frühgeborener Kinder. 

„Verteilungsgerechtigkeit, 
würdiges Leben im Alter 
und Anerkennung von 
Familienarbeit liegen mir 
besonders am Herzen.“

Simeon
Rolla
 22 Jahre · Religions- und 
Gemeindepädagoge ·  
Paulusweg 4 (Südstadt)

Religions- und Gemein-
depädagoge und Student 
der Sozialen Arbeit an der 
Evangelischen Hochschu-
le. Mitglied des Juso-Vor-
standes im Kreis Ludwigs-
burg und des Karlshöher 
Diakonieverbands.

„Meine Schwerpunkte 
liegen bei einem attrakti-
ven Personennahverkehr 
und der Schaffung von 
bezahlbarem Wohnraum, 
mit denen unsere Stadt 
weiter aufblühen kann.“

Stefanie
Liepins
39 Jahre · Pressereferentin · 
verheiratet · Dobelweg 4 
(Neckarweihingen)

Absolventin der Film-
akademie, seit 2014 
Kreisrätin, Sprecherin im 
Jugendhilfeausschuss. 
Mitglied bei ver.di, AWO, 
Förderverein Filmakade-
mie, Schwimmverein LB, 
DAV, VDD. Meine Freizeit 
verbringe ich in den Ber-
gen beim Wandern oder 
Skifahren.

„Meine Herzensprojekte 
für Ludwigsburg sind 
die Stadtbahn und die 
bessere Anbindung des 
Freibads Hoheneck durch 
einen Steg und Buslinie 
an der L 1100.“
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Die SPD Ludwigsburg möchte auch in 
Zukunft die KULTUREINRICHTUNGEN und 
KULTURVERANSTALTUNGEN stärken

Besonders die Kinder- und Jugendarbeit 
unserer Sport- und Musikvereine, ebenso die 
Jugendmusikschule. VEREINE tragen einen 
wichtigen Beitrag zur Gesellschaft, insbeson-
dere auch der BREITENSPORT.

Jeder Verein muss Zugang zu SPORTPLÄTZEN 
und HALLEN in seinem Stadtteil erhalten.

In der OSTSTADT, OSSWEIL und POPPENWEI-
LER fehlen seit Jahrzehnten Sporthallen! Wir 
möchten funktionale Bauten, die zeitnah 
realisiert werden. Die BÄDER der Stadtwer-
ke wollen wir attraktiv und preisgünstig 

erhalten, Wir stehen zu einem Neubau des 
Heilbad Hohenecks.

Kultur und Sport fördern Gemeinschaft
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Thomas
Schröder
50 Jahre · Dipl.-Betriebs-
wirt · verheiratet, zwei 
Töchter · Waldstückle 26 
(Hoheneck)

„Meine politische Heimat 
ist seit knapp 30 Jahren die 
SPD. Berufl ich kümmere 
ich mich um den Breit-
bandausbau in Deutsch-
land und Europa, privat 
fi ndet man mich meist 
auf dem Rad in unserer 
Gegend. 

Ich lerne im hohen Alter 
noch Kirchenorgel und 
helfe in Hoheneck und den 
umliegenden Gemeinden 
zuweilen als Organist aus. 

Meine wichtigsten Anliegen 
sind die Entwicklung unse-
rer Stadt als Lebens- und 
Arbeitsraum, sowie die faire 
Teilhabe aller am Leben in 
unserer Gemeinschaft.“

Nadine
Katz
39 Jahre · Angestellte · 
Asperger Straße 12 
(Innenstadt)

Aktives Mitglied der 
Tennisabteilung des TV 
Neckarweihingen. 

„Mir liegen besonders 
die Themen Mobilität, 
bezahlbarer Wohnraum 
und Bildung am Herzen. 
Ludwigsburg soll, gerade 
in den Stadtteilen, be-
zahlbaren und attraktiven 
öffentlichen Nahverkehr 
bieten.

Die Planungen für die 
Erschließung von neuen 
Wohngebieten in und 
um Ludwigsburg sollen 
gesamtheitlich betrachtet 
werden, um den Bürgerin-
nen und Bürgern bezahl-
baren und lebenswerten 
Wohnraum zu bieten.“

Uwe
Jansen
44 Jahre · Lehrer · verhei-
ratet, zwei Kinder · Asper-
ger Str. 39 (Innenstadt)

Lehrer für Deutsch, 
Geschichte und Ethik 
am Goethe-Gymnasium 
Ludwigsburg; langjährige 
Mitarbeit im Vorstand 
der ARGE Campus-Innen-
stadtschulen

Mitgliedschaften u.a. in 
der Gewerkschaft Erzie-
hung und Wissenschaft 
(GEW), im Historischen 
Verein, im Förderverein 
der Zentralen Stelle, in 
der Stolperstein-Initiative 
sowie in der Mörike-
Gesellschaft.

Mehrjährige Mitglied-
schaft im erweiterten 
Vorstand der SPD Lud-
wigsburg.

Inge
Umbrecht-
Meyer
69 Jahre · Erzieherin im 
Ruhestand · verheiratet, 
drei erwachsene Kinder, 
fünf Enkelkinder · Königi-
nallee 92 (Sonnenberg)

Mitglied im Stadtteilaus-
schuss Grünbühl-Sonnen-
berg-Karlshöhe.

„Meine Wünsche für 
Ludwigsburg:

• gebührenfreie 
Kita-Plätze

• bezahlbarer Wohnraum

• Ausbau der 
Fahrradwege

• Erhalt, Pfl ege und 
Schutz des Baum-
bestands

• Untertunnelung der 
B27 im Bereich 
Residenzschloss“
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Qualifizierte Fachkräfte, eine leistungsfähige 
Infrastruktur und ein attraktiver Standort 
sind die Grundlagen für HOCHWERTIGE 
ARBEITSPLÄTZE in unserer Stadt. Wir unter-
stützen Investitionen in die Infrastruktur 
und die Wettbewerbsfähigkeit unserer Stadt: 
Hierzu gehört ein FLÄCHENDECKENDES 
GLASFASERNETZ!

Wir wollen Ludwigsburg als HOCHSCHUL-
STANDORT stärken und gute Rahmenbedin-
gungen für die Ansiedlung neuer Unterneh-
men schaffen.

Um die Zukunft Ludwigsburgs attraktiv zu 
gestalten, müssen wir FACHKRÄFTE ausbil-
den, weiterbilden und hinzugewinnen. Auch 

die Stadtverwaltung Ludwigsburg selbst 
braucht motivierte Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter – TARIFGEBUNDEN UND FAIR 
BEZAHLT.

Gute Rahmenbedingungen für zukunftsorientierte Arbeitsplätze
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Sebastian
Siepmann
55 Jahre · Rechtsanwalt · 
verlobt · zwei fast 
erwachsene Kinder · 
Hugo-Wolf-Straße 12 
(Schlößlesfeld)

Rechtsanwalt und Fach-
anwalt für Strafrecht.

Mitglied im Stadtteilaus-
schuss Oststadt und im 
Mieterbund für Stadt und 
Kreis Ludwigsburg e.V..

Clara
Schmiedel
19 Jahre, Studentin · 
Anna-Neff-Straße 4
(Oßweil)

Ich kandidiere für den 
Gemeinderat, da ich die 
Meinung vertrete, jede 
Altersgruppe unserer Ge-
meinde sollte in diesem 
auch vertreten sein. 

So möchte ich den jungen 
Bürgerinnen und Bürgern 
eine Stimme in der Politik 
verleihen und somit un-
seren Gemeinderat durch 
neuartige Ideen und 
Vorstellungen beleben 
und gestalten. 

Zusammenhalt und Soli-
darität in unserer Gesell-
schaft will ich unbedingt 
fördern und meinen Teil 
dazu beitragen!

Aylin
Bozcali
18 Jahre  · Schülerin · 
Donaustraße 27 
(Grünbühl)

„Ich besuche am Goethe-
Gymnasium Ludwigsburg 
die 10. Klasse und mache 
in ein paar Jahren Abitur.

An meiner Schule  habe 
ich  mitgeholfen, das Pro-
jekt ›Schule als Staat‹ auf 
die Beine zu stellen.“

David
Schaible
31 Jahre · Bautechniker 
und Bauleiter · verhei-
ratet, seit November 
2018 Papa einer Tochter · 
Fährstraße 6
(Neckarweihingen)

Politische Leitmotive:

Chancengleichheit und 
Solidarität – für eine 
bunte Kommune: Kein 
Mensch darf zurückgelas-
sen werden.

Nachhaltiges Bauen: 
Wohnen geht uns alle an, 
bezahlbar, funktional und 
barrierefrei
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Als SPD setzen wir uns dafür ein, dass sich 
alle Menschen in die Gesellschaft einbrin-
gen können – dass sie Entwicklungen in der 
Stadt mit gestalten können: Menschen aus 
allen Stadtteilen, aus allen Altersgruppen, 
aus allen sozialen Gruppen.

Wir haben uns mit dafür eingesetzt, dass es 
jetzt einen JUGENDGEMEINDERAT und NEUE 
STADTTEILAUSSCHÜSSE in Ost- und Weststadt 
gibt. Ein Stadtteilausschuss für die Innen- 
und die Südstadt müssen jetzt folgen.

Die großen Herausforderungen für Ludwigs-
burg lassen sich nur erfolgreich miteinander 
gestalten, wenn die Bürgerinnen und Bürger 
unserer Stadt intensiv beteiligt werden! 

In unserem dicht besiedelten Raum wird es 
immer wichtiger, Frei- und Grünflächen in 
der Stadt zu schaffen. Ein grüner Arsenal-
platz verbessert die Lebensqualität in der 
Innenstadt. Ludwigsburg hat gute Beispiele 
geschaffen, von der Innenstadtbegrünung

Bürgerbeteiligung heißt Mitmachen Gesundes Klima für Ludwigsburg
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Silvio
Strauß
40 Jahre · Technischer 
Angestellter beim DGB · 
Beihinger Straße 12 
(Hoheneck)

Aktiv im schwul-lesbi-
schen Kommunikati-
onszentrum Weissen-
burg und der Aidshilfe 
Stuttgart. Mit 14 Eintritt 
in die SPD, langjähriger 
Jusokreiskassier, Kassier 
der SPD Ludwigsburg.

„Mein Hauptinteresse 
ist die Jugend- und 
Sozialpolitik. Für mich ist 
klar: Bildung muss für alle 
kostenfrei sein. Meine 
große Bitte, vor allem an 
unsere Erstwählerinnen 
und Erstwähler: Geht 
am 26. Mai wählen und 
bestimmt Eure Vertrete-
rinnen und Vertreter im 
Gemeinderat.“

Carolina
Dold 
Zamorra
18 Jahre · Schülerin der 
Pädagogik und Psycholo-
gie und angehende Abitu-
rientin · Baldeckstraße 2 
(Eglosheim)

„Ich setze mich für ein 
bürgerfreundliches 
Ludwigsburg ein. Das 
bedeutet für mich einen 
pünktlichen ÖPNV, Ge-
rechte Bildungschancen 
für alle und ein günstiges 
Aktiv-Jugend Programm. 
Die Schulen sollen unsere 
jungen Bürger und Bür-
gerinnen gut ausbilden. 
Eine neue Generation soll 
zu positiven Änderungen 
in Ludwigsburg führen. In 
diesem Sinn möchte ich 
die Zukunft mit gestal-
ten.“

Linda
Heimann
23 Jahre · Lehrerin und 
Studentin · Neckarstr. 9 
(Oststadt) 

Abgeschlossenes Studi-
um der Religions- und 
Gemeindepädagogik, 
Lehrerin für evange-
lische Religion an der 
Gemeinschaftsschule 
Sachsenheim, Studentin 
der Sozialen Arbeit im 
sechsten Semester.

Mir liegen die Werte 
und Ziele der SPD sehr 
am Herzen. Vor allem 
möchte ich junge Fami-
lien und Kinder mit mei-
ner Kreativität fördern 
und für Ludwigsburg 
begeistern.

Jochen
Faber
59 Jahre · Geschäftsführer 
in einem Büro für Kommu-
nikation und Medien · 
fröhlicher Mann, Vater 
und Großvater · Schiller-
str. 13/1 (Innenstadt)

Vielfältiges Leben in der 
Stadt mit allen Stadtteilen 
zu ermöglichen, ist eine 
seiner Motivationen für 
politisches Engagement. 
Als Vorsitzender des För-
derverein Synagogenplatz 
setzt er sich dafür ein, 
dass aus den grausamen 
Fehlern der Vergan-
genheit die richtigen 
Lehren für die Gegenwart 
gezogen werden – eben, 
damit die Menschenrech-
te die Grundlage für das 
vielfältige Leben in der 
Stadt sind.
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bis hin zu den UFERWIESEN und ZUGWIE-
SEN. Wir wollen den Neckar wieder für die 
Menschen erlebbar machen und natürlichen 
Raum für Pflanzen und Tiere schaffen. Ein 
Naturschwimmbecken für das Freibad wäre 
eine tolle Bereicherung! 

Die WEINBERGSTEILLAGEN und TROCKEN-
MAUERN zwischen Poppenweiler, Neckar-
weihingen und Hoheneck müssen erhalten 
bleiben. Sie sind ein wichtiger Teil unserer 
Kulturlandschaft. Ebenso wichtig sind die 
Streuobstwiesen.



Richtig wählen ist einfach: Ihren 

amtlichen Stimmzettel bekommen 

Sie bereits vor der Wahl nach Hause 

zugestellt. 

Wollen Sie unsere Kandidatinnen 

und Kandidaten unterstützen? Ein-

fach die SPD-Liste Ihres Stimmzet-

tels abtrennen und nur diese in Ih-

ren Wahlumschlag stecken.

Diesen Umschlag geben Sie am 

Sonntag, 26. Mai, im Wahllokal ab 

oder schicken ihn vorher im extra 

Briefwahlumschlag mit der Post 

(bitte spätestens am Donnerstag, 

23. Mai in den Briefkasten stecken).

Damit haben Sie Ihre Stimmen op-

timal genutzt und jeder Kandidatin 

und jedem Kandidaten auf unserer 

Liste je eine Stimme gegeben.

ALLE STIMMEN für die
SPD im Ludwigsburger
Gemeinderat:
� 1 Nathanael Maier
� 2 Margit Liepins
� 3 Hubertus von Stackelberg
� 4 Regina Orzechowski
� 5 Dr. Daniel O’Sullivan
� 6 Alexandra Metzger
� 7 Dieter Juranek
� 8 Annegret Deetz
� 9 Arnd von Boehmer
� 10 Mona Ehmer
� 11 Vithusan Vijayakumar
� 12 Christiane Knodel
� 13 Alfred Löckle
� 14 Berrin Ünal
� 15 Volker Häberlein
� 16 Tessa Nepper
� 17 Dr. Nicholas Williams
� 18 Ecaterini Amanatiadou
� 19 Gökhan Aslan
� 20 Dr. Anja Pohl
� 21 David Schwarz
� 22 Samira Werthschitzky
� 23 Karl-Heinz Wieland
� 24 Charlotte Kucher
� 25 Simeon Rolla
� 26 Hildegard Renovanz-Grützmacher
� 27 Stefan Eisenmann
� 28 Stefanie Liepins
� 29 Thomas Schröder
� 30 Nadine Katz
� 31 Uwe Jansen
� 32 Inge Umbrecht-Meyer
� 33 Sebastian Siepmann
� 34 Clara Schmiedel
� 35 David Schaible
� 36 Aylin Bozcali
� 37 Silvio Strauß
� 38 Carolina Dold Zamorra
� 39 Jochen Faber
� 40 Linda Heimann

Stimmhäufung ist möglich: Bei der 

Gemeinderatswahl in Ludwigsburg 

dürfen Wahlberechtigte jeweils bis 

zu 40 Stimmen vergeben.  

Wenn Sie bestimmte Kandidatin-

nen oder Kandidaten besonders 

stärken möchten, können Sie ih-

nen auch zwei oder drei Stimmen 

geben. Schreiben Sie dann einfach 

eine entsprechende Zahl vor den 

jeweiligen Namen: eine 1 für eine 

Stimme, eine 2 für zwei Stimmen 

und eine 3 für drei Stimmen.

Bitte beachten Sie: Am Ende dürfen 

Sie höchstens 40 Stimmen verge-

ben haben, damit Ihr Wahlzettel 

gültig ist.

Herzlichen Dank!

Infos und Kontakt:  www.spd-ludwigsburg.de


